
Weddinghofens  Erntekrone  ist
eingeholt
Mit  einem  Spaziergang  durchs  alte  Dorf  wurde  am
Donnerstagnachmittag  die  Weddinghofer  Erntekrone  zur
Auferstehungskirche  gebracht.  „Wir  hoffen,  dass  dies  jetzt
wieder  zu  einer  Tradition  wird  in  Weddinghofen“,  erklärte
Berthold  Boden  vom  Männerverein  in  seiner  kurzen
Begrüßungsansprache  auf  dem  Hof  Spielhoff.  Die  große
Teilnehmerzahl  sagt,  dass  diese  Hoffnung  nicht  ganz
unbegründet  ist.

An der alten Erntekrone hatte längst der Zahn der Zeit genagt.
Deshalb wurde von den Männern im Juni und Juli Weizen, Hafer
und Roggen geschnitten. Als die Ähren getrocknet waren, banden
 Ingrid  Spielhoff,  Brunhilde  Holtkötter,  Irene  Höhne,

https://bergkamen-infoblog.de/weddinghofens-erntekrone-ist-eingeholt/
https://bergkamen-infoblog.de/weddinghofens-erntekrone-ist-eingeholt/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/09/Ernte-1.jpg


Christine Aßenmacher und Sabine Braucks die Erntekrone.

Traditionsgemäß  steuerte  der
Umzug  mit  der  Erntekrone  die
beiden weiten Bauernhöfe, Höhne
und Ostendorf an. Vor 60 Jahren
gab es in Weddinghofen noch 18
Höfe.  Dass  es  jetzt  nur  noch
drei  seien,  zeige  den  harten
Strukturwandel,  den  die
Landwirtschaft  erlebt  habe,

erklärte  Ingrid  Spielhoff  nicht  ohne  Wehmut.

Grund für die große Teilnehmerzahl war sicherlich nicht nur,
die  Tradition  wieder  aufleben  zu  lassen.  Bei  Spielhoffs
warteten auf die Besucher Apfelkuchen, Äpfel mit und ohne
Schlafrock sowie diverse Getränke. Für die Erwachsenen gab es
sogar Schnäpschen. Unterwegs kamen noch herzhaftere Speisen
hinzu.

Zum Abschluss gab es in der Auferstehungskirche eine kleine
Andacht mit Pfarrer Christoph Maties. Wenn man so will, wurde
am Donnerstag das Erntedankfest in Weddinghofen ein bisschen
vorgefeiert.  Das  richtige  Erntedankfest  der
Friedenskirchengemeinde  kommt  am  4.  Oktober.
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Flüchtlinge spielen beim VfK
Fußball:  Sportkleidung  und
Schuhe  werden  dringend
benötigt
Im Vorfeld der Bürgerversammlung im Martin-Luther-Haus hatte
es der VfK Weddinghofen, jetzt öffnet der Fußballverein die
Sportanlage am Häupenweg für Flüchtlinge.

Dafür  benötigt  der  Bergkamener
Flüchtlingshelferkreis  dringt
Sportkleidung  und  natürlich
Sportschuhe  in  allen  Größen.
„Viele  Flüchtlinge  spielen  in
Jeans und sogar teilweise Barfuß
oder  in  Socken.  Wir  versuchen
zwar da über private Spenden zu
helfen aber das reicht noch bei

weitem  nicht  aus“  berichtet  der   Ansprechpartner  des
Helferkreises  für  die  sportlichen  Aktivitäten  Christian
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Stadtler.

Der tiefere Sinn des Fußballtreffs ist es, den Menschen etwas
Abwechslung  zu  bieten.  Stadtler:  „Sport  ist  eine  schöne
Gelegenheit um sich interkulturell auszutauschen und sich über
Sprachgrenzen hinaus zu verständigen. Wir als ehrenamtlicher
Flüchtlingshelferkreis sind froh, den VfK Weddinghofen dabei
als Partner gewonnen zu haben. Sie lassen uns ihren Platz
nutzen und sind sehr offen gegenüber dem Flüchtlingsthema. Der
Verein  bietet  sogar  an,  Flüchtlinge,  die  ein  gewisses
fußballerisches  Niveau  haben,  bei  ihren  Trainings  zu
integrieren. Bald wird es auch Sport nur für Flüchtlingsfrauen
geben  und  weitere  Sportangebote  wie  Basketball,  Schwimmen
etc.“

Frl. Krise und Frau Freitag
ermitteln:  Mord  in  einer
Bergkamener Schule?
Europas  größtes  internationales  Krimifestival  „  Mord  am
Hellweg“ geht mit seiner nun schon achten Auflage vom 17.
September bis 12. November 2016 über die Bühne. Bergkamen ist
natürlich  wieder  dabei.  Den  Bergkamener  Krimi  unter  dem
Generalthema „Glaube, Liebe, Leichenschau“ wird das Berliner
Autorinnenteam „Frl. Krise und Frau Freitag“ schreiben.
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Das  jüngste  Werk
von  Frl.  Krise
und  Frau  Freitag
„Gangster  in  der
Aula“  erscheint
Ende  Oktober.

Wer sich hinter diesem Pseudonym verbirgt, ist auch nicht
durch einen Blick in „Wikipedia“ zu erfahren. Immerhin verrät
der  Rowolt-Verlag,  dass  „Frl.  Krise“  eine  pensionierte
Lehrerin ist und mit „Ghetto Oma“ einen Bestseller geschrieben
hat. „Frau Freitag“ ist Jahrgang 1968 und ebenfalls Lehrerin.
Literarisch verarbeitete sie ihren Schulalltag zunächst ganz
modern in einem Blog, Bücher folgten dann später.

Von diesem Autorenteam sind inzwischen drei Krimis erschienen.
Gemordet  wird  natürlich  immer  in  einer  Schule  oder  deren
Umfeld. Das jüngste Buch erscheint mit dem Titel „Gangster in
der Aula“ Ende Oktober. Dazu schreibt der Verlag:

„Die Adventszeit neigt sich langsam dem Ende zu. Aber Frau
Freitag ist alles andere als besinnlich zumute. Die Schüler
stressen, die Kollegen husten, der Vertretungsplan wird immer
länger. Und selbst Frl. Krise ist mit ihrem vorweihnachtlichen
Dekofimmel kaum zu ertragen. Aber es kommt noch schlimmer:
Drei  Bankräuber,  von  der  Polizei  in  Aktion  überrascht,
flüchten sich in die benachbarte Schule. Dort tobt gerade die
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Weihnachtsfeier.  Schüler  und  Lehrer  werden  als  Geisel
genommen. Es dauert nicht lang und die Nerven liegen blank.
Auf beiden Seiten …“

Wer  dieses  mordlüsterne  Lehrerinnen-Duo  sich  nun  eine
Bergkamener Schule als Tatort aussuchen oder wird es etwas 
Neues probieren? Erste Antworten wird es vielleicht Anfang
kommender Woche geben. Dann wollen sich „Frl. Krise und Frau
Freitag“  auf  Einladung  des   Kulturreferats  in  Bergkamen
umsehen.

Einmal sein wie Robin Hood:
„Werde Entdecker“ beim Bogen-
Sport Club Bergkamen
„Werde  Entdecker“  –  Am  kommenden  Samstag,  26.  September,
gewährt  der  Bogen-Sport  Club  Bergkamen  e.V.  interessierten
Bürgerinnen  und  Bürgern  der  Stadt  Bergkamen  vielfältige
Einblicke in den Bogensport.

Bogenschießanlage  an  der
Hansastraße in Overberge.

Am kommenden Samstag, 26. September, ist es wieder soweit:
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Kleine und große „Entdecker“ dürfen sich einmal wie Robin Hood
fühlen und mit eigenem Pfeil und Bogen das  Bogenschießen
kennenlernen. Der Bogen-Sport Club Bergkamen e. V. lädt auf
das Übungsgelände in die Hansastraße 82, Bergkamen-Overberge,
ein. In der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr können sich die
„Entdecker“ zeitlich flexibel einfinden.

Bei  hoffentlich  strahlendem  Sonnenschein  werden  die
„Entdecker“ in die Kunst des Bogenschießens eingeführt. Auch
bei Regen findet die Veranstaltung statt, der Verein bietet
Pavillons  und  einen  Aufenthaltsraum  mit  (Behinderten-
)Toiletten.  Eine  kurze  Einweisung  garantiert,  dass  auch
Neulinge  das  Bogenschießen  ausprobieren  können.  Von  den
Vereinsmitgliedern werden darüber hinaus die verschieden Arten
des Bogenschießens gezeigt. Die Mitglieder des Vereins stehen
an  diesem Tag allen Interessierten für Fragen zur Verfügung
und  geben  auch  Einblicke  in  das  Vereinsleben.  Für  das
leibliche  Wohl  ist  gesorgt.

Der Bogen-Sport Club Bergkamen e. V. wurde vor fünf Jahren
gegründet, wobei die Bogenschießgruppe schon seit elf Jahren
existiert.  Unter  den  100  Mitgliedern  des  Vereins  gibt  es
derzeit 25 Jugendliche.

Die  Ausstattung  des  Vereinsgeländes  ist  hervorragend.  Das
Gelände  in  der  Hansastraße  in  Overberge  wird  im  Sommer
genutzt, im Winter (ab Sonntag, 04.10.2015) wird in der Halle
trainiert,  in  der  ehemaligen  Lehrschwimmhalle  der  Willi-
Brandt-Gesamtschule. Das Training ist somit täglich und das
ganze Jahr über möglich.

Jeden Dienstag, ab 17:00 Uhr, gibt es eine Einweisung für
Anfänger,  hier  können  Interessierte  kostenfrei  in  den
Bogensport hineinschnuppern. Der Mittwoch ist als Trainingstag
allein  den  Jugendlichen  vorbehalten.  Als  bislang  größte
Erfolge der Jugend konnte der Bogensport Club Bezirks- und
Landesmeister feiern. Mit etwas Glück werden die Deutschen
Bogenschieß-Meisterschaften im Behindertensport 2017 auf dem



Gelände des BSC an der Hansastraße in Overberge ausgetragen.

Neben Turnieren bietet der Bogen-Sport Club Bergkamen e.V.
auch spezielle Events und Angebote für Gruppen ab 8 Personen
an.  Termine  und  Preise  können  über  die  Internetpräsenz
www.bsc-bergkamen.de erfragt werden.

Die Aktion „Werde Entdecker! Erlebe ein spannendes Jahr in
Bergkamen!“  wurde  2013  gemeinsam  mit  dem  Bergkamener
„Arbeitskreis Tourismus“ ins Leben gerufen und findet 2015 zum
zweiten  Mal  statt.  Ziel  ist  es,  die  Bürger  auf  die
vielfältigen  Freizeitmöglichkeiten  rund  um  Bergkamen
aufmerksam zu machen. Einmal im Monat öffnet ein ausgewählter
touristischer Betrieb oder Verein allen Interessierten seine
Türen.  Ansprechpartner  bei  der  Stadt  Bergkamen  für  diese
Aktion  ist  Simone  Krämer,  Bürgermeisterbüro  –  Tourismus,
Telefon: 02307/965-229, tourismus@bergkamen.de.

 

SPD kritisiert TTIP und CETA
und ruft zur Demo in Berlin
auf
Heftige Kritik teilte der SPD-Europaabgeordnete Dietmar Köster
im Bergkamener „Treffpunkt“ gegen TTIP und CETA aus. Er rief
in der gemeinsamen Veranstaltung der SPD-Arbeitsgemeinschaft
für Arbeitnehmerfragen (AfA) Bergkamen und der SGK Kreis Unna
zur Teilnahme an der zentralen Demonstration gegen die beiden
Handelsabkommen am 10. Oktober in Berlin auf.  . Mit einer
beeindruckenden  Anzahl  von  Demonstranten  ließen  sich  die
Verhandlungen  noch  beeinflussen,  so  die  Einschätzung  des
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Europaabgeordneten aus Wetter.

Von  links:  Bürgermeister
Roland  Schäfer,  Jens
Schmülling,  Vorsitzender
der AfA Bergkamen,
Rüdiger  Weiß,  Mdl  und
stellvertretender
Vorsitzendes  des  SGK
Kreisverbandes  Unna,
Michael  Makiolla,  Landrat,
Dietmar Köster, MdEP, und
Thomas  emmelmann,
stellvertretender
Fraktionsvorsitzender
Bergkamen/SPD.

Schmülling  für  die  sozialdemokratischen  Arbeitnehmer  und
Rüdiger  Weiß  für  die  sozialdemokratische  Kommunalpolitik
konnten zahlreiche Gäste aus dem gesamten Kreis in Bergkamen
begrüßen. Anlass war der Besuch des Europaabgeordneten Dietmar
Köster,  der  über  die  Auswirkungen  der  geplanten
Freihandelsabkommen  TTIP  und  CETA  berichtete.  Das  Abkommen
zwischen Kanada und der Europäischen Union – CETA – steht kurz
vor der Ratifizierung. „CETA stellt die Blaupause für das
Abkommen zwischen der EU und den USA – TTIP – dar“, so Dietmar
Köster  und  weiter  dazu:  „Was  in  CETA  zu  Lasten  der
Arbeitnehmer  und  auch  der  Kommunen  drinsteht,  findet  sich
später auch in TTIP.“
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Durch öffentlichen Druck sei es gelungen, trotz des geheimen
Verhandlungsmandats die wesentlichen Eckpunkte öffentlich zu
machen. Dietmar Köster gehört zu den profilierten Kritikern
von TTIP und CETA. Er konzentrierte sich in Bergkamen auf zwei
Punkte:

Nein zu den geplanten Schiedsgerichten!
„Schiedsgerichte brechen mit dem rechtsstaatlichen Grundsatz
jeder Demokratie. Ein Recht, das für alle in gleicher Weise
gilt. Das muss auch künftig so blieben!“ Die entscheidende
Schwachstelle im Bericht bleiben daher die Schiedsgerichte.
Dietmar Köster weiter: Wir brauchen keine Paralleljustiz, um
die Investitionen von Unternehmen zu schützen. Das muss auch
künftig  so  bleiben!  Sonst  werden  Gewinninteressen  einiger
weniger  großer  Unternehmen  völkerrechtlich  abgesichert.
Private  Gewinninteressen  hätten  dann  Vorrang  vor  dem
Gemeinwohl.

Die kommunale Daseinsvorsorge nimmt durch TTIP/CETA Schaden!
„Ich habe Sorge, dass die Kommunen in ihrer Handlungsfähigkeit
durch  geplante  Privatisierungen  in  ihrer  Kompetenz  zur
Sicherung  der  öffentlichen  Daseinsvorsorge  eingeschränkt
werden“,  so  Dietmar  Köster,  wenn  künftig  Waren  und
Dienstleistungen ab 200.000 Euro und Bauaufträge ab 5 Mio.
Euro transatlantisch ausgeschrieben werden müssen.
Auch fordert er ein klares Bekenntnis zum Beispiel zu  den
ILO-Kernarbeitsnormen,  zum  Vorsorgeprinzip  und  zu  den
Positivlisten bei den öffentlichen Dienstleistungen. Das sind
wichtige  Anliegen  des  Rechtsauschusses  im  Europäischen
Parlament, konnte Dietmar Köster berichten.

Insbesondere  die  Gefahren  durch  TTIP  und  CETA  in  der
derzeitigen  Fassung  für  die  Kommunen,  für  die  kommunale
Daseinsvorsorge und für das Sparkassensystem traf den Nerv der
Zuhörer.

 



Plastiktüten gehören nicht in
die Biotonne –  Keine Leerung
überquellender Abfallbehälter
 

Der  EntsorgungsBetriebBergkamen  (EBB)  macht  erneut  auf  die
Problematik  mit  den  durch  Müllbeutel  und  Plastiktüten
verunreinigten  Bioabfall  aufmerksam.  Während  der  Sammeltour
stoßen  die  Fahrer  immer  wieder  auf  eine  bunte  Ansammlung
verschiedenster  Beutel.  Da  sich  Plastiktüten  jedoch  nicht
zersetzen, verursachen sie erhebliche Störungen im Kompostwerk
in  Fröndenberg-Ostbüren,  wo  sie  wieder  mühselig  aus  dem
übrigen organischen Abfall aussortiert werden müssen, um die
Kompostqualität nicht zu beeinträchtigen.

Auch  die  vermeintlich
„kompostierbaren  Tüten“  aus
Maisstärke,  die  vom  Handel
angeboten  werden,  sind  nicht
geeignet. Deren Verrottungsdauer
liegt  deutlich  über  der  des
Bioabfalls. Im Kompostwerk wird

der  Bioabfall  innerhalb  von  11  bis  12  Wochen  zu  Kompost
umgesetzt.  So  wird  schließlich  auch  der  sogenannte
kompostierbare  Plastikbeutel  zum  Störstoff.

Bei einem zu hohen Anteil an Störstoffen muss dann sogar die
gesamte Fahrzeugladung zu Restmüll umdeklariert werden, was
wiederum  zu  einer  deutlichen  Kostenmehrbelastung  für  den
Bergkamener Gebührenzahler führt. Aus diesem Grunde weist der
EBB nochmals darauf hin, dass bei wiederholter Falschbefüllung
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der Biotonne diese eingezogen und erhöhtes Restmüllmehrvolumen
gebührenpflichtig aufgestellt werden kann.

 

Überquellende  Abfallbehälter  sind  nicht  nur  optisch  ein
Ärgernis, sondern es besteht auch die Gefahr, dass Abfall beim
Schüttvorgang mit dem Seitenlader-Abfallsammelfahrzeug auf die
Straße fällt und diese verunreinigt. Im Extremfall kann der
übervolle Abfallbehälter beim Schüttvorgang aus der Halterung
rutschen und der gesamte Behälter fällt auf die Straße.

 

Ein weiterer Punkt ist die Gebührengerechtigkeit; wer sein
Abfallvolumen  ordnungsgemäß  dem  tatsächlichen  Bedarf
entsprechend  wählt,  finanziert  letztendlich  den
Trittbrettfahrer mit, der Gebühren einspart, indem er einen
übervollen  Abfallbehälter  bereitstellt.  Dem  EBB  entstehen
damit auch Einnahmeverluste aus entgangenen Gebühren. Diese
Mehrkosten trägt dann die Gesamtheit der Gebührenzahler mit.

Vortrag  bei  Römerfreunden:
Wie hielten es die Germanen
mit der Hygiene?
Das  Römerfest  am  vergangenen  Wochenende  war  für  die
Bergkamener Römerfreunde in voller Erfolg. Bei ihrem nächsten
Treffen am 20. Oktober ab 18 Uhr im Stadtmuseum gehen sie der
Frage nach: Wie hielten es die Germanen mit der Hygiene und
Sauberkeit? Antworten liefert Gisela Michel, Museumspädagogin
aus dem Römisch-Germanischen-Museum Köln, die zu diesem Thema
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 neue wissenschaftliche Erkenntnisse vorstellen wird.

Germanen aus Aalen und Düsseldorf besuchten 2013 den Römerpark
Bergkamen.

Das  regnerische  Wetter  am  vergangenen  Wochenende  hielt
übrigens  die  Akteure  und  Besucher  nicht  davon  ab  ein
unvergessliches  Wochenende  zu  erleben.  „Mit  knapp  2.000
Besuchern wurde ein neuer Besucherrekord sowie mit 50 Akteuren
ein neuer Teilnehmerrekord erzielt. Die Akteure kamen aus ganz
Deutschland, aus den Niederlanden , aus dem sonnigen Italien
und  sogar  aus  dem  afrikanischen  Burkina  Faso“,  berichtet
Museumsleiter Mark Schrader

Einen großen Zuspruch erfuhr auch der Förderverein, der sich
mit Museumshop und Infostand direkt am Eingang des Geländes
befand  und  viele  Spenden  für  die  weitere  Museumsarbeit
sammelte. Die Mitarbeiter des Stadtmuseums präsentierten das
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Programm Römische Wellness und die Römerfreunde unterstützten
die  Museumspädagogischen  Angebote  der  Wurfbude,  Wagenrennen
und Bogenschießen.

 

MINT  macht  mobil:  Rütgers
Stiftungstag  2015  an  der
Willy-Brandt-Gesamtschule
Mehr als 130 Schülerinnen und Schüler werden beim RÜTGERS
Stiftungstag am 25.  September 2015 von 14:00 bis 18:00 Uhr in
der Willy-Brandt-Gesamtschule in Bergkamen zu Gast sein: Sie
stellen die Ergebnisse naturwissenschaftlicher und technischer
Schulprojekte  vor,  die  von  der  RÜTGERS  Stiftung  gefördert
worden  sind.  Beim  Wettbewerb  um  die  spannendste
Projektvorstellung sind für die insgesamt 14 Teams bis zu
1.000 Euro zu gewinnen.
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Die Rütgers Stiftung spendierte der Wiully-Brandt-Gesamtschule
im April Elektroroller.

Naturwissenschaften und Technik zum
Anfassen
Die Schülerinnen und Schüler haben Enzyme entschlüsselt, die
den  Körper  entgiften,  ölfressende  Bakterien  gezüchtet  und
deren DNA sichtbar gemacht oder ihr Lernverhalten verbessert
durch  intensive  Schlafoptimierung.  Nur  drei  spannende
Beispiele von Projekten, die Naturwissenschaften im Unterricht
spannend gemacht haben.

Dass Mathematik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) mobil
machen, wird die gastgebende Willy-Brandt-Gesamtschule zeigen:
Sie hat mit Unterstützung der RÜTGERS Stiftung eine Technik-AG
rund  um  den  Bau,  die  Energieversorgung  und  Wartung  von

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/04/Roller-1.jpg


Elektrorollern aufgebaut. „Dank der Unterstützung der RÜTGERS
Stiftung können wir immer mehr Schülerinnen für die MINT-
Fächer begeistern“, sagte Ilka Detampel, Rektorin der Willy-
Brandt-Gesamtschule.  „Die  TeilnehmerInnen  der  AG  erarbeiten
sich ein breites Wissen in der Elektro-Antriebstechnik, der
Elektrotechnik und auch der Solar- und Windkrafttechnik.“

Neben den Schülerinnen und Schülern erwarten die Gastgeber
weitere 150 Besucher.

Info zur RÜTGERS Stiftung

Faszination ist der Schlüssel! Getreu diesem Motto unterstützt
die  RÜTGERS  Stiftung  seit  1999  Lehrerinnen  und  Lehrer  an
allgemeinbildenden Schulen, die gerne naturwissenschaftliche
Projekte  durchführen  würden,  aber  nicht  über  die  nötigen
finanziellen Mittel verfügen, um diese umzusetzen. Dahinter
steckt  die  Idee,  naturwissenschaftliche  Fragestellungen  für
Schülerinnen und Schüler erlebbar zu machen und sie so für die
Naturwissenschaften zu begeistern. Seit ihrer Gründung hat die
RÜTGERS  Stiftung  275  Projekte  an  mehr  als  230  Schulen
gefördert und damit mehr als 9.800 Schülerinnen und Schüler
angesprochen. Weitere Informationen zur RÜTGERS Stiftung und
ihren  Fördermöglichkeiten  gibt  es  auf  der  Website
www.ruetgers-stiftung.de

Neuformierte  Damenmannschaft
des  TVB  erfolgreich  Fuß
gefasst
Nachdem in den Jahren 2013 und 2014 einige Leistungsträger der
Damen  den  TV  Bergkamen  79  verließen,  konnte  die
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Damenmannschaft aus der eigenen Jugend erfolgreich aufgestockt
werden.

Hintere Reihe von links : Laura Ballion, Carolin König, Marie
Hüsing, Luise Weidlich, Laura Tüttmann
Vordere Reihe von links: Saskia Driesner, Josephine Pech, Nina
Schacknat

Völlig überraschend konnten die Damen auf Anhieb einen 2.
Tabellenplatz erkämpfen. Nach einem 9:0 (SpVg Möhnesee) und
8:1  (Soester  TV)  Sieg  gab  es  eine  Niederlage  gegen  den
Favoriten  der  Gruppe  TV  RW  Bönen  2.  Das  letzte  Spiel
überzeugte nochmals mit dem Kampfgeist und dem Willen der
Spielerinnen, als Mannschaft gegen TC Mengede zu gewinnen.
Gegenseitig  motivierten  sich  die  Spielerinnen  und  mit  dem
letzten Doppel stand der Sieg (5:4) fest.
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In der jungen Damenmannschaft des TV Bergkamen 79 spielten:
Laura  Tüttmann,  Saskia  Driesner,  Karoline  Spies,  Laura
Ballion,  Nina  Schacknat,  Luise  Weidlich,  Carolin  König,
Josephine Pech und Marie Hüsing.

Galerie  „sohle  1“  zeigt
Fotografien  von  Ellen
Markgraf  –  „Gefundene
Momente“
Zur  Eröffnung  der  Ausstellung  „Gefundene  Momente“  –
Fotografien von Ellen Markgraf am Sonntag, 27. September, um
11  Uhr  in  der  Galerie  „sohle  1“  sind
Venedigfans,  Hobbyfotografen  und  interessiertes  Publikum
herzlich eingeladen.

Ellen  Markgraf,  Doktorin  der
Kunstgeschichte,  ist  einem  breiten
Publikum  durch  ihre  spannenden  und
bewegenden  Eröffnungsvorträge  bei
zahlreichen Ausstellungen in der Galerie
sohle  1  bekannt.  Erstmals  stellt
die  Kunstwissenschaftlerin  und
leidenschaftliche  Fotografin  in
Bergkamen  aus.

Zum Einen sind die Fotografien Ergebnisse einer Aufnahme mit
der digitalen Kamera – ohne Bildbearbeitung. Zum Anderen sind
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es immer wieder Themen, denen sie sich in der Form einer Serie
annähert,  um  verschiedene  Aspekte  zu  thematisieren.
Beispielsweise  widmet  sich  die  Serie  ‚Chiuso’
geschlossenen Läden in Venedig, deren Rollläden sich nun zu
Bildträgern verwandeln. Jeder  Moment ist unwiederbringlich
und  so  sind  die  gefundenen  Momente  eingefangen  in  die
Fotografie und die vorgefundene Ansicht kann sich schon sehr
schnell wieder verändern.

Neben der Serie ‚Chiuso’ werden in der Ausstellung zu sehen
sein  ‚Bilderwand/Wandbilder’,  ‚Treibhäuser’,  ‚Venezianische
Lichtspiele’, ‚Ausschnitte’ ‚FaceB?ok’ und ‚Strassenkinder’.

Eröffnet wird die von Bayer Health Care geförderte Ausstellung
von  Simone  Schmidt-Apel,  Kulturreferentin  und  Leiterin  der
Galerie sohle 1.

Fotoworkshop im Rahmen der Ausstellung ‚Gefundene Momente’ in
der Galerie
Sohle1 in Bergkamen vom 14.11.2015, 15.00 Uhr bis 15.11.2105,
13.00 Uhr

Im  Rahmen  der  Ausstellung  mit  Fotografien  von  Dr.  Ellen
Markgraf  bietet  die  städtische  Galerie  Sohle1  einen  Foto-
Workshop unter der Leitung von Ellen Markgraf an. ‚Ziel’ ist
(auch) die Erstellung eines Kalenders für das Jahr 2016. Aus
den gemachten Fotografien soll eine entsprechende Auswahl
getroffen werden. Das Motto des Workshops lautet ‚Gefundene
Momente … in Bergkamen’. Hier interessiert die Stadt sowohl im
Tageslicht,  als  auch  in  der  nächtlichen  Beleuchtung,  wenn
beispielsweise die Werke der Lichtkunst erstrahlen.

Voraussetzung ist das Interesse an der Fotografie und nicht an
der Bildbearbeitung. Mitzubringen sind neben einer Kamera ein
Stativ  und  möglichst  auch  ein  Fernauslöser  für  die
Nachtaufnahmen.



Feuerwehr  kämpft  gegen
gefährliche Chemikalien
Mancher  würde  vermutlich  einfach  losrennen  und  die
ohnmächtigen  Menschen  aus  der  beißenden,  qualmenden
Flüssigkeit  befreien,  in  der  sie  hilflos  liegen.  Das  ist
jedoch  grundfalsch.  Die  Feuerwehrleute  der  Löschgruppen
Weddinghofen und Mitte zeigten am Samstag, wie ein ABC-Einsatz
funktionieren muss: Sorgsam und vorsichtig. Um noch schlimmere
Folgen zu verhindern.

Lebensrettung inmitten gefährlicher Chemikalien.
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Heranprischen  an  die
Gefahrensituation.

Das  Szenario,  das  sich  die  Verantwortlichen  um
Löschgruppenführer  Peter  Budde  ausgedacht  hatten,  war
jedenfalls alles andere als ein Kinderspiel. Illegal waren
unbekannte Chemikalien auf dem Gelände der TÜV-Akademie am
Kleiweg entsorgt worden. Die 50-Liter-Fässer schlugen Leck,
die Chemikalien strömten aus. Zwei Personen, die das Desaster
entdeckt hatten, waren bereits von den giftigen Substanzen
außer Gefecht gesetzt.

 

Anweisungen werden gegeben.

All  das  wusste  die  Besatzung  der  beiden  Einsatzfahrzeuge
jedoch  nicht,  die  sich  zuvor  in  getroffen  hatte,  um  die
Mannschaften zu tauschen und damit die Zusammenarbeit zwischen
den Löschgruppen zu verbessern. Deshalb war höchste Vorsicht
gefragt, als die Feuerwehrleute auf dem Gelände Aufstellung
einnahmen. Der Einsatzleiter pirschte sich zunächst vorsichtig
vor,  um  die  Lage  zu  sondieren.  Als  klar  war,  dass  hier
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gefährliche  Chemie  immer  noch  unheilvolle  Wirkung  zeigte,
wurde  zunächst  der  Gefahrenbereich  abgesperrt  und  ein
Spezialkommando  gebildet.

Wiederbelebung der Verletzten

Widerbelebungsmaßnahmen  an
den „Opfern“

Mit vollem Schutz vom Atemgerät bis zum Schutzanzug drangen
schließlich  zwei  Retter  bis  zum  Ort  des  Geschehens  vor  –
Schritt für Schritt, in ständigem Funkkontakt. Zuerst mussten
die Verletzten geborgen werden. Die Lage war so dramatisch,
dass sogar Widerbelebungsmaßnahmen an den Opfern, bei denen es
sich  zum  Glück  um  „Dummies“  handelte,  durchgeführt  werden
mussten.  Während  in  sicherem  Abstand  in  einem  eigens
eingerichteten  Platz  für  eine  Notdekontamination  die
Verletzten  von  den  Chemikalien  befreit  wurden,  wurde  ein
weiteres  Spezialkommando  mit  Chemikalienschutzanzügen
ausgerüstet, um dem Übel auf den Grund zu gehen.
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Das  Spezialkommando  wird
mit
Chemikalienschutzanzügen
vorbereitet.

Um  welche  Substanzen  handelte  es  sich  eigentlich?  Wie
reagieren die miteinander, was bewirken sie, wie gefährlich
sind sie und lassen sich die lecken Behälter abdichten? Wie
bekommt  man  überhaupt  die  Substanz  fortgeschafft?  Viele
Herausforderungen  warteten  auf  die  Feuerwehrleute.
Situationen, die alles andere als alltäglich sind und deshalb
auch  manche  heftige  Diskussion  erforderten.  Auf  den
Erfassungsbögen und Notizzetteln der Übungsbeobachter füllten
sich jedenfalls die Einträge. Zum Abschluss gab es einiges zu
besprechen:  Was  besonders  gut  gelaufen  ist  und  wo  man
gemeinsam  nach  Verbesserungen  suchen  muss.

ABC-Übungen  als  Schutz  vor  atomaren,  biologischen  oder
chemischen  Gefahren  sind  übrigens  nach  der
Feuerwehrdienstvorschrift  vorgeschrieben.  Dabei  gibt  es
Regeln,  die  als  Erstmaßnahmen  von  den  Einsatzleitern  zu
beachten sind – so genannte GAMSN-Regeln. Die Gefahr muss
erkannt werden, es muss abgesperrt werden, Menschen gilt es zu
retten, Spezialkräfte anzufordern und eine Notdekontamination
einzurichten. Regeln, die fast alle vorbildlich eingehalten
wurden – gelegentlich heftig kommentiert von den Beobachtern
aus den eigenen Reihen.
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